
Wir laden Sie zum 7. Deutschen 
Nachlasspflegschaftstag nach 
Leipzig ein.
Das Recht der Nachlasspflegschaft ist gesetzlich nur in 
 wenigen Paragraphen geregelt und wird dabei durch 
 einige Normen im Vormundschaftsrecht und Verfahrens-
recht des FamFG ergänzt. Das Zusammenspiel dieser 
Regel ungen wirft in der Praxis oftmals Fragen auf, die 
von den Gerichten unterschiedlich beantwortet werden. 
Daneben erfordert die berufsmäßige Führung von Nach-
lasspflegschaften spezielles Wissen; so sind neben umfas-
senden rechtlichen Kenntnissen auch kaufmännische und 
investigative Fähig keiten des Nachlasspflegers gefragt. 

Als eines der größten und ältesten weltweit tätigen Erbenermitt-
lungsunternehmen arbeitet die  Hoerner Bank AG seit vielen 
Jahrzehnten mit Nachlass gerichten und Nachlasspflegern auf 
der ganzen Welt,  sowohl bei der Erben ermittlung als auch bei 
der wirtschaftlichen  Abwicklung von Nachlässen, zusammen. 
Die dort geborene Idee, mit einem Nachlasspflegschaftstag 
zu einem nationalen Forum einzuladen, bei dem Nachlass-
pfleger/innen und Mitarbeiter/innen der Nachlassgerichte 
eine Plattform zum Erfahrungsaustausch erhalten, hat sich in-
zwischen zu einer festen Institution im Nachlassbereich entwi-
ckelt. Der Gedanke, bei diesem  Treffen einen über die Amts- 
und Landgerichtsgrenzen hinausgehenden fachlichen Dialog 
mit Kolleginnen und  Kollegen zu fördern und die Möglichkeit 
zu geben, rechtliche Probleme einmal aus  einem anderen 
Blickwinkel zu betrachten, ist von den angesprochenen Stellen 
mit großem Interesse aufgenommen worden.

So sind auch in diesem Jahr interessante Vorträge und 
quali fizierte Redner ausgewählt worden, die sich auf die 
gerichtliche und berufliche Nachlasspflegschaftstätigkeit 
 beziehen. Die speziell auf den Nachlasspflegschaftsbereich 
zugeschnittene Fortbildung einerseits und die sich unter den 
 Tagungsteilnehmern ergebenden Gespräche andererseits 
sind die besonderen Punkte, die den Nachlasspflegschafts-
tag in seiner Art einmalig machen und auszeichnen.

Die Einladung zu dieser Fachtagung richtet sich vorwie-
gend an Nachlassgerichte und die von diesen bestellten 
Nachlasspfleger/innen.

Die Veranstaltung findet am 21.03.2014 im Westin  
Hotel in Leipzig statt. Bitte melden Sie sich bis spätestens 
07.03.2014 bei der Hoerner Bank AG an und beachten 
Sie bitte, dass die Teilnehmerzahl begrenzt ist.

Die allgemeine Seminargebühr beträgt  € 199,00 
Es gilt ein ermäßigter Beitrag für    
 a) Mitglieder des DVEV €  189,00 
 b) Mitglieder des BDR/VdR/BDN €  89,00

Für die Abendveranstaltung bitten wir um eine gesonderte 
Anmeldung. Die Kosten hierfür belaufen sich je teilnehmen-
der Person auf € 29,00.

Obige Beträge verstehen sich zuzüglich 19 % Mehrwert-
steuer, die auf der Rechnung gesondert ausgewiesen wird. 
Die Tagungsverpflegung und Tagungsgetränke sind inbe-
griffen. Hotelbuchungen bitten wir eigenständig zu veran- 
lassen. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der Rück-
seite dieser Einladung. Eine Teilnahmebestätigung wird  
Ihnen nach der Veranstaltung zugesandt.

Wir würden uns freuen, Sie begrüßen zu dürfen!
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Folgenden Programmablauf 
haben wir für Sie geplant: 

Freitag, 21. März 2014

9:00 Begrüßungskaffee im Foyer/Ausgabe der Tagungsunterlagen

9:30 Begrüßung der Tagungsteilnehmer/Eröffnung der Veranstaltung 
 Ralf Hirschfeld, Vorstandsvorsitzender der Hoerner Bank AG 

 Grußwort des sächsischen Staatsministers 
 der Justiz und für Europa, Dr. Jürgen Martens

10:00 Der Vertrag zugunsten Dritter im Erbfall 
 RA+FAErbR Dr. Dierk Bredemeyer; Freiburg

10:45 Kaffeepause

11:15 Die Überwachung des Nachlasspflegers durch das Gericht 
 RA+FAErbR Dr. Falk Schulz, Nachlasspfleger; Münster

11:45 Der ausländische Erblasser/IPR Grundlagen 
 Prof. Dr. Ludwig Kroiß, Vizepräsident des LG Traunstein

12:15 Mittagspause

13:15 Der Baum im Nachlass – Ein ungeahnter Problemfaktor 
 RA+FAErbR Ralf Hamberger, Nachlasspfleger; Berlin

14:00 Kaffeepause

14:30 Gold und Silber im Nachlass 
 Prof Dr. Walter Zimmermann, Vizepräsident a.D. 
 des LG Passau, Autor

15:30 Kaffeepause

16:00 Aktuelle Entwicklungen im Erb- u. Nachlassverfahrensrecht 
 Dipl.-Rechtspfleger (FH) Horst Bestelmeyer, Gutachter und 
 Beirat der Zeitschrift  „Rpfleger“

16:45 Schlussworte/Verabschiedung der Teilnehmer/ 
 Informationen zur Abendveranstaltung

18:00 Abendveranstaltung/Diskussionsforum 
 im Zoo Leipzig

Tagungsleitung:  Dipl.-Rechtspfleger (FH) Thomas Lauk, Heilbronn
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Tagungsort:

The Westin Leipzig
Gerberstraße 15
04105 Leipzig
Tel. 0341/988-1075
www.westinleipzig.com

Das Westin Hotel Leipzig liegt zentral in 
der Innenstadt und ist nur wenige Meter 
vom Hauptbahnhof und dem Leipziger Zoo 
entfernt. Hier vereinen sich gekonnt lokale  
Geschichte und modernes Design wie in 
keinem anderen Hotel in Leipzig. In den 
neu renovierten Zimmern des Hotels genie-
ßen Sie einen beeindruckenden Panorama-
blick über Leipzig sowie einen 
Service der besonderen Art. 

Es besteht ein begrenztes Zimmerkontingent 
(EZ € 135,00 inkl. Frühstück), das unter 
dem Reservierungsstichwort „Nachlass-
pflegschaftstag“ abgerufen werden kann. 

Bitte veranlassen Sie Ihre Buchung dort, 
oder in einem anderen Hotel, eigenständig. 

Abendveranstaltung:

Im Anschluss an die Tagung laden wir Sie 
herzlich zu einem gemeinsamen Diskuss-
ionsforum inkl. Abendessen und gemütli-
chem Beisammensein ein. 

Die Abendveranstaltung findet im Zoo Leipzig 
statt. Bei einer einstündigen geführten Tour 
durch den abendlichen, nur für uns geöffne-
ten Zoo wird Ihnen Interessantes und Amü-
santes über den Zoo und seine Bewohner 
berichtet. Hierbei haben Sie die Möglich-
keit, in einige Tierhäuser zu gehen. Da-
nach geht es zur Safari der Sinne. In der 
Kiwara-Lodge genießen Sie afrikanische 
Spezialitäten mit einem traumhaften Blick 
über die nächtliche Kiwara-Savanne mit  
Giraffen, Zebras oder Säbelantilopen.
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